
Scharfer Wind erhob sich und pfiff durch die Bäume
des Waldes Savage stand an einer der schmalen Fenster
öffnungen und blickte finster hinaus in die immer düsterer
werdende Landschaft

Ich bin froh daß wir denn doch in keinem sehr
entlegenen Theile des Waldes sind hier kann jeden Augen
blick Jemand kommen und uns befreien

Aber es vergingen viele Augenblicke ohne daß eine
Menschenseele sich blicken ließ oder man ein anderes Ge
räusch vernommen hätte als das Heulen des Windes

Wie viel Uhr ist es fragte sie nach einer Pause
welche ihm eine Ewigkeit dünkte kannte er ja doch zu gut
die Gefahr in welcher ihr guter Ruf schwebte liebte er
sie zu sehr um nicht die Folgen dieser unfreiwilligen Ein
kerkerung für sie zu sürchten

Ich kann es nicht recht unterscheiden antwortete er
bestrebt auf seine Uhr zu sehen Ich glaube es muß bei
läufig halb Fünf sein also noch gar nicht spät

Es ist Fünf sprach sie leise denn sie hatte inzwischen
ihre Uhr hervorgezogen und sich selbst überzeugt O
Eugene glauben Sie daß noch sehr lange Zeit vergehen
wird bevor irgend Jemand kommt um uns aufzusuchen

Mein Gott es kann ja jeden Augenblick Jemand
erscheinen sprach er und steckte den Kopf vorsichtig durch
die kleine Fensterluke um sich zu überzeugen ob nicht eine
Menschcnseele sichtbar werde

Er war froh den Blick nur einen Moment von ihr
hinwegwenden zu können denn der Ausdruck ihrer schönen
unschuldsvollen Augen die steigende Angst welche aus
denselben sprach rührte ihn unaussprechlich Es war
wirklich eine peinliche Situation er spähte so weit um
sich als nur irgend möglich war konnte aber nichts ent
decken Minute um Minute verstrich ein heftiger Sturm
hatte sich erhoben und ächzte und stöhnte in den Zweigen
der Bäume Mira versuchte zu wiederholten Malen irgend
eine hoffnungsvolle Bemerkung zu machen aber es miß
glückte ihr vollständig und ihre Stimme zitterte merklich
Der fürchterliche Gedanke daß Niemand kommen könne
um sie zu befreien oder wenn so doch sehr spät Peimgte
ihn entsetzlich Was dann wenn sie bis zum Morgen
grauen hier ausharren mußten

Er sprang auf und stürmte in fieberhafter Unruhe

in dem Raume auf und nieder Die Aufregung welche
er an den Tag legte wirkte ansteckend auf sie Sie rüttelte
sich auch aus der Lethargie in welche sie allem Anschein
nach verfallen war und erhob sich

Eugene sprach sie mit bebender Stimme wo sind
Sie Es ist so finster daß ich nicht mehr im Stande
bin Sie zu sehen was können wir thun Lieber Eugene
denken Sie nach

Er trat auf sie zu und erfaßte ihre beiden Hände
Vor Allem verlieren Sie den Kopf nicht mein

Gott es ist ja schließlich doch pur ein unangenehmer
Zwischenfall der sich durch wenige Worte aufklären läßt
Sie zittern ja am ganzen Körper Setzen Sie sich wieder
hin und lassen Sie uns darüber nachdenken was zu thun
das Klügste sei

Er hatte keine Ahnung wie es ihm möglich werden
sollte einen Ausweg zu finden Lebemann wie er war
hatte er doch auch seine guten Seiten Mira hatte die
selben zu wecken verstanden ohne daß sie sich dessen bewußt
wurde und so drängte er denn ihr zu Liebe jetzt den
Wunsch zurück die Situation benützeu und seinen Gefüh
len Ausdruck verleihen zu können

Die junge Frau hatte sich inzwischen niedergesetzt und
weinte still vor sich hin Savage entdeckte es gar bald
und Verzweiflung bemächtigte sich seiner

Weinen Sie nicht stieß er heftig hervor Sie fördern
damit gar nichts und ich ich kaun es nicht ertragen
Seien Sie doch vernünftig und hören Sie was ich Ihnen
zu sagen habe

Sie raffte sich einigermaßen auf und sah ihn forschend
und erwartungsvoll an

Wenn man entdeckt daß Sie hier allein gewesen
sind wird kein Mensch darüber eine Bemerkung machen
können selbst Frau v Carr und Consorten nicht es wäre
somit das Klügste wenn ich mich da durch diese Mauer
öffnung hinabgleiten lassen würde ich könnte immerhin
mit heiler Haut unten anlangen und vielleicht sogar so
vollständig intact sein daß es mir möglich wäre bis an
die Thür zu gelangen und dieselbe von Außen zu öffnen
wodurch dann auch Sie Ihre Freiheit wieder bekämen
selbst wenn es mir aber nicht möglich wäre die Thü zu

I öffnen so könnte doch kein Mensch irgend eine abfällige
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32 Schuld und Sühne
Roman nach sremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Das ist es eben was sich nicht durchführen läßt

sprach er unverwandt zur Erde blickend mit möglichster
Ruhe Wir können nicht fort

Was soll das heißen
Jene prächtige Eichenthür welche Sie vorhin so

sehr bewunderten hat uns einen bösen Streich gespielt
sie ist zugefallen und läßt sich von innen mit aller Kraft
anstrengung nicht öffnen

Er sprach ruhig und doch mit innerem Beben denn es
quälte ihn der Gedanke wie sie diese Mittheilung aufneh
men werde die Art mit der sie es that verblüffte ihn
nicht wenig Sie setzte sich auf eine der Treppen und
brach in Helles fröhliches Gelächter aus

Wie einsältig rief sie als sie nur erst im Stande
war wieder zu reden Glauben Sie daß wir hier wirk
lich Gefangene sind

Es dürfte wohl darauf hinaus kommen entgegnete
n ernsthaft und ihre absolute Sorglosigkeit nicht so ganz
begreifend

Sie bemerkte seinen Ernst sofort und hörte zu lachen
ms Trotz alledem sah man daß sie die Situation in
ihrer vollen Tragweite nicht erfasse

Ach es kann ja gar nicht wirklich wahr sein es
mß gelingen die Thür zu öffnen durch heftiges Rütteln

n derselben haben Sie es denn nicht versucht
Mit aller mir zu Gebote stehenden Kraft aber

erfolglos es liegt ja weiter nicht viel daran fügte er
begütigend hinzu denn er sah daß sie anfange sich zu
ängstigen Es ist nicht spät und irgend ein Wanderer
der durch den Wald geht hört uns gewiß und macht
ns noch rechtzeitig auf damit wir nach Hause kommen

können ich weiß ja daß Sie zu den wenigen Damen
gehören die im Stande sind einen tüchtigen Schritt zu
machen

Nun ich hoffe dieser Jemand läßt sich bald blicke
einte sie sichtlich bestrebt die Sache leicht zu nehmen

ir aber erkannte klar und deutlich daß sie anfange sich
z sürchten

Politische Kachrichte
Bei den diesmaligen Wahlen sind soweit die Nach

richten bis jetzt vorliegen besondere Überraschungen nicht
zu verzeichnen Der Stand der Parteien bleibt wesentlich
derselbe bis auf einen Zuwachs der nationalliberalen Par
tei Das Organ der Letzteren die Nationalliberale Kor
respondenz spricht sich deshalb über die neue Zusammen
setzung des Landtages auch sehr erseut aus indem sie
hierüber schreibt Bis zum Jahr 1893 ist jetzt eine preu
ßische Volksvertretung gesichert wie sie im wesentlichen
unseren Hoffnungen und Wünschen entspricht Eine noch
etwas stärkere Vermehrung der gemäßigtliberalen Partei
hätte dem neuen Abgeordnetenhaus ein noch freundlicheres
Aussehen gegeben und hätte wohl auch der im Volke vor
herrschenden Grundstimmung noch mehr entsprochen indessen
an kann auch so einer ersprießlichen fruchtbaren Wirk

samkeit der Volksvertretung mit Vertrauen entgegensehen
Eine starke konservative und eine starke gemäßigtliberale
Partei werden in ihrem Zusammenwirken die beherrschende
parlamentarische Stellung einnehmen und der Gesetzgebung
die Richtung geben Auf d eser Parteicoalition beruht jede
gesunde Entwicklung des politischen Lebens im Reich wie in
Preußen Es ist ein bedeutungsvoller Augenblick in welchem
da neue Abgeordnetenhaus gewählt wird Zum erstenmal hat
nser junger Monarch die Stimme seines Volkes ver

kommen und es tritt ihm für die ei tscheidungsvollsten
trsten Jahrs seiner Regierung eine Volksvertretung ent
gegen welche in ihrer Mehrheit Erhaltung guter bestehender
Einrichtungen mit besonnenem Fortschreiten auf der Bahn
zeitgemäßer Reformen verbunden zu sehen wünscht fern
So radikalen Bestrebungen mögen sie von der rechten
der vsn der linken Seite kommen Man darf das Ver

trauen haben daß eine solche Volksvertretung auch der
eigenen Gesinnung unseres Königlichen Herrn entspricht
md daß er in ihr treue Unterstützung in seinen auf das
Kohl des Vaterlandes gerichteten Bestrebungen findet
Es ist ein verheißungsreicher Beginn der neuen Herrschaft
daß ihr eine Volksvertretung entgegenkommt welche alle
Gewähr einer ersprießlichen mit der Regierung in den
großen Grundzielen der Politik übereinstimmenden nach
positiven Leistungen strebenden Thätigkeit bietet Die
Fortschrittspartei ist zu einer ohnmächtigen und unschäd

lichen kleinen Gruppe zusammengeschmolzen die Ultra
montanen stehen vereinzelt da und haben sich durch das
erneute offene Hervorkehren der intransigenten und radi
kalen Seite den Anschluß an rechts sehr erschwert inner

halb der conservativen Partei wird wie aus zahlreichen
Stimmungsanzeichen hervorgeht die gemäßigtere Richtung
mehr als bisher zur Geltung kommen das offenbare
Mißvergnügen der Extremen beweist daß auch sie dieser
Ansicht sind Das Alles berechtigt zu guten Hoffnungen
auf die Wirksamkeit der neuen Volksvertretung die am
6 November gebildet werden wird

Die Freis Ztg hatte namentlich den Bolksschullehrern
im Wahlkreise Brieg Ohlau empfohlen für die Wahl des frei
sinnigen Candidaten Just der früher selbst Volksschullehrer ge
wesen war einzutreten Der Landrath des Kreises Herr von
Puttkamer wie die Freis Ztg bemerkt ein Sohn des
früheren Ministers droht nun in einer amtlichen Bekannt
machung den Lehrern die Disziplinarstrafe an falls sie für die
Wahl des Herrn Just agitatorisch thätig sein sollten Die
Freis Ztg bemerkt hierzu daß auf Grund dieses Akten

stückes die Ungiltigkeitserklärung der Wahl in Brieg Ohlau
durch das Abgeordnetenhaus eventuell sofort herbeigeführt wer
den könnte

In der am l d Mts unter dem Vorsitz des Vize
Präsidenten des Staatsministerimns Staatssekretärs des
Innern v Boetticher abgehaltenen Plenarsitzung faßte der
Bundesrath über die Zollbehandlung mehrerer Gegenstände
Beschluß Die Uebersicht der Ausgaben und Einnahmen
der Landesverwaltung von Elsaß Lothringen für das Etats
jahr 1787/88 und dre Vorlage betreffend die Gestattung
der Durchfuhr von Schaf und Rindvieh auf der Eisen
bahn von Jägerndorf in Oesterreich durch Preußen nach
Nieder Lindewiese in Oesterreich wurden den zuständigen
Ausschüssen zur Vorberathung überwiesen

In der gestrigen Plenarsitzung des Bundesrathes
standen mit der 2 Lesung des Entwurfs der Alters und
Invalidenversicherung zugleich alle diejenigen Eingaben
und Vorstellunzen auf der Tagesordnung welche seit Ver
öffentlichung des Entwurfs in Bezug auf denselben bei dem
Bundesrathe eingegangen sind Die Zahl dieser Eingänge ist
eine sehr erhebliche Denn die Absicht der Veröffentlichung
des Entwurfes aus der Kritik desselben vom theoretischen wie
auch Praktischen Standpunkte weiteres Material für die be
friedigende Lösung der schwierigen gesetzgeberischen Aufgabe zu
gewinnen ist völlig erreicht Wie bekannt hat der Gesetzent
wurf die Kreise der Wissenschaft wie der Praxis Arbeitgeber
wie Arbeiter lebhaft beschäftigt und zu eingehender Beurtheil
ung desselben geführt deren Ergebniß nun dem Bundesrathe
in der Form von Eingaben u d Anträgen vorliegt

Bei der Fülle des so dargebotenen Materials hat der
Bundesrath davon absehen zu sollen geglaubt alsbald in die
zweite Berathung des Entwurfes einzutreten und zwar umso
mehr als auch von Seiten einzelner Bundesregierungen noch
verschiedene Vorschläge zur Sache in Aussicht gestellt sind Es
erschien vielmehr zweckentsprechender zuvörderst die eingelaufe
nen Materialien in Verbindung mit den Einzelbestimmungen
des Entwurfs in den Ausschüssen prüfen zu lassen und erst nach
Abschluß dieser Prüfung in die Plenarderathung einzutreten

Eine erhebliche Verzögerung des Abschlusses der Berathung ist
indessen nicht zu befürchten

Der Etat des Reichsamtes des Innern dürfte voraussicht
lich im Lause des heutigen Tages dem Bundesrathe zugegangen

sein Er soll nicht sehr wesentlich von dem Etat des lau
senden Jahres abweichen Im Uebrigen enthalten wir
uns der Angabe von Einzelheiten über den Inhalt weil
wie wir hörm die Veröffentlichung von Details über die
Etatsentwürfe in dem Bundesrathe übereinstimmend für
unerwünscht erachtet wird so lange die Einzelheiten der
selben im Bundesrath noch nicht festgestellt sind und dem
nach noch Veränderungen eintreten können Indem wir
daher somit auf die Mittheilung von Einzeldaten aus den
Etats verzichten und uns eine weitere Berührung der
Materie bis dahin vorbehalten bis die Etatsberathungen
im Bundesrath so weit vorgeschritten sein werden daß ein
Ueberblick der Gesammtgestaltung der finanziellen Gebahr
ung für das nächste Etatsjahr des Reichs zu geben ist
bemerken wir daß wenn gleichwohl jetzt schon in der Presse
Mittheilungen über den Etat gemacht werden denselben hier
nach selbstverständlich die Gewähr der Richtigkeit nicht bei
wohnt und daß solche Mittheilungen der einstimmigen Ab
sicht des Bundesrathes direkt zuwider laufen mithin nur
aus nicht autorisirten Quellen beruhen können

In Bezug auf die mehr erörterte Frage der Gewähr
ung eines Reichsbeitrags zu den Repräsenta
tionskosten des Kaisers bemerkt die Kreuzzeitung
ein bezüglicher Regierungsvorschlag sei nicht beabsichtigt
doch bestehe vielfach die Ansicht daß ein solcher Vor
schlag aus dem Reichstage hervorgehen werde

Die Nordd Allg Ztg meldet daß die Lage in
dem afrikanischen Hasen Bagamoyo sich gebessert
hat und keine Ruhestörungen erwartet werden Das nörd
lich von Bagamoyo gelegene Dorf Whindi dessen Bewoh
ner die Insurgenten unterstützten ist am 31 Oktober
durch das Kriegsschiff Sophie zerstört worden

Wie die Times aus Zanzibar von gestern 1 Nov
meldet bombardirte gestern die deutsche Kreuzerkorvette

Sophie das nördlich von Bagamoho gelegene Dorf
Whindi dessen Einwohner den Aufständischen in Baga
moyo Waffen Munition und bewaffnete Sklaven geliefert
hatten Matrosen landeten und äscherten das Dorf em

Anknüpfend an ihre gestrige Mittheilung bezüglicher
aktiver Operationen gegen den Sklavenhandel an der Küste
von Zanzibar protestirt die Times entschiedener als
bisher gegen eine Kooperation mit Deutschland Eine
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deutsch englische Konvention zur unverzüglichen Unterdrück

ung des afrikanischen Sklavenhandels durch Waffenge
walt würde das Todesurtheil Emin Paschas und Stan
ley s sein Allenfalls könnte eine engere Verbindung
Englands und Deutschlands für maritime Zwecke im Zu
sammenhange mit dem auf der See betriebenen Sklaven
handel gepaart mit freundlicher Verständigung über eine
nebeneinander laufende aber nicht verabredete Aktion und
eine damit übereinstimmende Politik zu Lande versucht
werden

Gegenüber den unrichuigen Meldungen slavischer und
französischer Blätter und der Jndöpendance belge, über
den Zwischenfall in Belovar ist wie aus Wien telegraphisch
gemeldet wird das Fremdenblatt in der Lage aus zu
verlässiger Quelle mitzutheilen das die vom Kaiser gegen
den Bischhof Stroßmayer ausgesprochene Rüge vom Va
tikan vollkommen zustimmend aufgenommen worden ist
und daß auch das Entschuldigungsschreiben das der Bischof
in Folge der Aufforderung des Kardinals Rampolla an
diesen richtete den peinlichen Eindruck des s Z nach Kiew
gesandten Telegramms im Vatikan nicht zu beseitigen ver
mochte wenn auch der Papst sich nicht entschließen konnte
weitere Konsequenzen der bereits gerügten Haltung des
Bischofs folgen zu lassen

Die Pol Corresp skizzirt die Bestimmungen des
den österreichischen Parlamenten vorzulegenden neuen Wehr
gesetzes Danach werde an dem bisherigen normirten
Kriegsstande von 800 000 Mann festgehalten jedoch vor
gesorgt daß dieser Kriegsstand im Bedarfsfalle thatsäch
lich vorhanden sei Zu diesem Zwecke werde sich das jähr
liche Rekrutenkontingent für das Heer im Ganzen um
etliche Tausend Mann höher stellen als dies bisher ohne
Zurechnung der Ersatzreserven der Fall gewesen Auch der
Landwehr werde ein entsprechendes Rekrutenkontingent zu
gewiesen welches indeß den bisher festgesetzten Minimal
ergänzungsbedarf nicht übersteigen werde Das Rekruten
kontingent für das Heer und die Landwehr solle die Grund
lage für die Kriegsstärke bilden während die Ziffer der
Kriegsstärke selbst in dem Gesetze nicht mehr enthalten sei
Unbeschadet des Rechtes der Legislative der jährlichen Be
willigung des Rekrutenkontmgents soll die Ziffer desselben
für die nächsten 10 Jahre festgestellt werden Bisher be
trug die Stellung für das Heer und die Landwehr zu
sammen ohne Ersatzreserve im Jahresdurchschnitte 140000
Mann während die bezügliche künftige Rekrutenzahl nur
125000 Mann umfassen soll Das neue Wehrgesetz gebe
dem Heere wie der Landwehr je eine Ersatzreserve deren
Mannschaften fortan zu denselben periodischen Waffenübun
gen herangezogen würden zu denen die Reservisten über
haupt verpflichtet seien Das stellungspflichtige Alter
werde vom 20 auf das 21 Lebensjahr verlegt Den
Einjährig Freiwilligen welche die Reserve Offiziers Prüf
ung nicht bestanden haben werde die Verpflichtung aufer
legt ein zweites Jahr aktiv zu dienen Die Fortsetzung
der Studien während des Dienstjahres werde für unstatt
haft erklärt dagegen würden die Formalitäten zur Erlang
ung des Freiwilligen Rechts vereinfacht Wesentliche Ver
einfachungen und Verbesserungen würden bezüglich des Aus
hebungsgeschäfts getroffen Für die Kriegsmarine werde
eine Art zweiter Reserve die Seewehr neugeschaffen Durch
das neue Wehrgesetz werde eine wesentliche und wirksame
Verbesserung des Wehrsystems erzielt ohne die Militär
lasten in weitgehender einschneidender Weise zu erhöhen

Bemerkung über Sie machen wenn man mich nicht bei
Ihnen findet

Sie aber würden vielleicht ums Leben kommen nein
ich mag feig sein aber so vollständig charakterlos bin

ich denn doch nicht daß ich Ihr L ben preisgebe nur
damit das Geschwätz müßiger Zungen meinen guten Ruf
nicht besudeln könne

Er konnte ihr Antlitz nicht sehen weil es dunkel war
aber er ahnte im Geiste wie dasselbe in gerechter Ent
rüstung erglühte

Sie mein bester und treuester Freund fuhr sie fort
im Dunkeln nach seiner Hand tastend glauben Sie wirk
lich ich würde jemals vergessen was Sie und Cecile mir
gewesen sind Nun aber sagen Sie mir was wir thun
sollen wie wir uns helfen können Sie wissen ja selbst
welch furchtbares Gerede Frau v Carr machen wird
Läßt sich denn gar nichts thun Denken Sie nur nach

ich werde wahnsinnig vor Angst wenn ich die ganze
Nacht über hier zubringen muß

Auch ihn faßte die Verzweiflung da durchzuckte ihn
plötzlich ein erlösender Gedanke Er hatte ja sein Gewehr
bei sich es war geladen er wollte zum Fenster hinaus
schießen vielleicht half dieses Nothsignal vielleicht
würde man kommen um ihnen Beistand zu leisten Ge
sagt gethan Er feuerte sein Gewehr ab aber eine ge
raume Zeit verging und nichts regte sich es war
ein letztes Mittel gewesen und es schien fehlgeschlagen zu
haben

Mira s Gedanken flogen zu ihrem Gatten so gleich
giltig er gegen sie auch war so sehr er auch eine Andere
lieben mochte so hätte sie doch noch vor einer kurzen
Weile die Ueberzeugung gehegt daß er bereit gewesen wäre
zu ihrem Beistand herbeizueilen Jetzt glaubte sie an
nichts mehr uud harrte schweigend der Dinge die da
kommen sollten Jene wenigen Menschen welche sie gut
kannten würden freilich trotz allem Scheine immer und
immer an ihre Unschuld glauben aber die Anderen Ach
und es war so peinlich zu fühlen daß man den Men
schen Gesprächsstoff liefert daß sie halb belustigt lachten
halb schroff aburtheilten nein sie konnte das nicht er
tragen

Das Bitterste von Allem war ihr übrigens das Be

indem die unerläßlichen Anforderungen der allgemeinen
Wehrpflicht angemessen vertheilt werden

Wir berichteten schon mehrfach von den Schwierigkeiten
welche die englischen Behörden auf Grund des neuen eng
lischen Markensch utzgeses dem deutschen Handel berei
teten Neuerdings ist wieder ein solcher Fall eingetreten der
verdient zur öffentlichen Kenntniß gebracht zu werden Einer
unserer Ausfuhrfirmen wurden vor einiger Zeit zwei Kisten
mit Mustern deutscher Waaren deren Urlprunzsort aus der
Bezeichnung hervorging in Liverpool mit Beschlag belegt wo
sie von einem deutschen Dampfer ans der Reise von Deutsch
land nach Südwest Amerika auf einen andern deutschen
Dampfer übergehen sollten lediglich aus dem Grunde weil
diese sonst mit vollständig deutschen Bezeichnungen auffällig
versehenen Waaren mit Bändern und Streifen versehen
waren welche die Schutzmarke der Firma und unter ihr
in kleinster kaum sichtbarer Schrift den Vermerk traäs
mark vorzeigten Die deutsche Firma hat kofort das tisäs
ward in Schutzmarke umgewandelt gleichzeitig aber allen
ihren Verfrachtern die Anweisung eingeschärft in Zukunft wo
es irgend möglich sich überhaupt keiner englischen Vermittelung
zu bedienen

Telegraphische Nachrichten
München 2 November Die Strafkammer des hiesigen

Landgerichts hat die wegen Geheimbündelei angeklagten So
zialdemokraten Auer und Genossen freigesprochen

Brunnschweig 2 November Ein Dekret des Prinz
Regenten hat den Brannschweiger Landtag auf den 9 d M
einberufen

Stuttgart 2 November Dem Staatsanzeiger für Würt
temberg wird aus Nizza gemeldet der König habe vorgestern
die Spitzen der Civil und Militärbehörden von Nizza zum
Diner bei sich gesehen Die von mehreren Seiten behaup
tete Demission des Kabinets wird in unterrichteten Kreisen für
unbegründet gehalten

Hannover 2 November Der Proviuziallandtag der Pro
vinz Hannover wählte zum Landesdirektar den Landrath Frei
herrn von Hammerstein Loxten

Haag Z November Abends In dem Befinden des Kö
nigs ist une leichte Besserung eingetreten die Entzündung hat
beträchtlich abgenommen Der Zustand wird Von den Aerzten
im Allgemeinen als zufriedenstellend angesehen wenn auch das
plötzliche Eintreten von Komplikationen nicht für ausgeschlossen
gehalten wird

Belgrad 2 November Bei der gestrigen Illumination ist
von einem Menschen aus der Volsmenge mit Steinen nach den
Fenstern der österreichischen Gesandtschaft geworfen worden
Die sokort eingeleitete Untersuchung hat ergeben daß keinerlei
demonstrative Absicht dabei vorhanden gewesen sein dürfte da
auch die Fenster anderer unbeleuchteter Häuser mit Steinen
beworfen worden waren Der Zwischenfall hatte demgemäß
keinerlei weitere Folgen und ist die Angelegenheit sofort freund
schaftlich beigelegt worden

Bukarest 2 November Johann Vacaresco ist zum dies
seitigen Gesandten in Belgrad ernannt

Tages Me igkeiten
Der Kaiser verblieb während der vorgestrigen Nach

mittagsstunden in seinem Arbeitszimmer im Marmorpa
lais und erledigte dort Regierungsangelcgenheiten Der
Kaiser verblieb gestern im Marmorpalais nahm dort die
regelmäßigen Vorträge entgegen und ertheilte Audienzen
Das Befinden der Majestäten sowie der kaiserlichen Prin
zen ist ganz vortrefflich Für die Uebersiedelung der
kaiserlichen Familie von Potsdam nach Berlin sind bis
zur Stunde nähere Bestimmungen noch nicht getroffen
worden

wußtsein daß Otto Fulcam sich gar nicht die Mühe ge
nommen zu haben schien nach ihr zu suchen vielleicht
hoffte er in dieser stürmischen Nacht von ihr befreit zu
werden Es durchrieselte sie eisig kalt als dieser häß
liche Gedanke in ihrer Seele sich regte wie inständig
hatte sie sich doch gesehnt ihre unglückselige Ehe annul
liren zu können Und jetzt wo dies zweifelsohne ge
geschehen würde jetzt schrak sie davor zurück Zitternd
lehnte sie sich an die kalte Steinwand und drückte die
Hände vor das Gesicht sie betete mit einer Inbrunst
welche ihr bis nun fremd geblieben um Befreiung aus
dieser peinlichen Situation

Im Geiste sah sie die ganze Gesellschaft welche jetzt
zu Gast aus dem Schlosse weilte im Theezimmer zusam
mensitzen sie sah das Achselzucken sie hörte die verwun
derten Bemerkungen welche man darüber machte daß Eu
gen Savage und die Gräfin Fulcam zusammen verschwun
den seien Sie hörte Leonie Carr s sarkastische Scherze

sie sah Cscile s zornige und entrüstete Mienen sie
sah Otto Fulcam der in leisem Flüstertone mit Leonie
redete und dabei vergaß daß sie sein Weib weiß Gott
wo weile ja vielleicht in höchster Lebensgefahr schwebe

Eine Hand berührte plötzlich die ihre es preßte sich
ein heißes Lippenpaar auf ihre schmalen Finger und sie
fühlte an dem Feuer dieses Kusses daß es ein Abschied
sei aber sie war zu abgestumpft um nach einer Erklär
ung zu begehren Jetzt brach der Mond durch die Wolken
er beleuchtete das kleine Gemach und sie konnte sehen
wie Eugen an das Fenster trat er hatte offenbar den
Entschluß gefaßt doch den verzweifelten Sprung zu wa
gen sie wußte daß er sich dem Tode weihte und eilte
rasch auf ihn zu

Sie tödten sich muthwilligerweise und bezwecken gar
nichts damit

Ich sehe nicht ein wsrnm ich gerade todt bleiben
muß ich kann mir möglicherweise einen Arm oder ein
Betn brechen vielleicht geht es aber auch ohne das ab

Ich sage Ihnen daß es nichts nützen würde selbst
wenn Sie aus so waghalsige Weise Ihr Leben gefährden
an meine Unschuld an die einfache Wahrheit der Situa
tion würde doch Niemand glauben Wagen Sie nichts

Der Kaiser wird in den Tagen von 6 bis 8 ds
den Höfen von Meiningen Koburg und Weimar einen
Besuch abstatten

Prinz Heinrich wird auf seiner Reinach Kopen
hagen zum Regierungsjubiläum des Königs ron Dänemark
von einer Deputation der thüringischen Ulanen begleitet
sein zu deren Chef bekanntlich der König von Dänemark
während seiner Anwesenheit in Berlin ernannt worden war

Eine sozialdemokratische Anfrage Die
drei sozialdemokratischen Stadtverordneten in Berlin
Tutzauer Gnadt Kunert hatten in der letzten Stadtver
ordnetensitzung folgende Anfrage eingebracht

Wir fragen den Magistrat ob er darüber Auskunft geben
will welchen Verlauf und Erfolg die Darbringung der Huldig
ungsadresse und der Schenkungsurkunde eines Monumen
talbrunnens am kaiserlichen Hofe gehabt hat

Fünf Unterzeichner sind nothwendig um eine Anfrage
zur Besprechung zu bringen Die Sozialdemokraten ver
fügen aber in der Stadtverordnetenversammlung da be
kanntlich Singer ausgewiesen ist nur über drei Stimmen

In der dem Oberbürgermeister von Berlin Dr von
Forckenbeck nahestehenden demokratischen Presse wird der
Annahme widersprochen daß Herr von Forckenbeck
sein Amt niederzulegen gedenke

Die Berliner Studentenschaft veranstaltete
gestern zu Ehren des Rektors Professors Dr Gerhardt
und des Leiters der chirurgischen Klinik Professors Dr
v Bergmann eine große Kundgebung bestehend in
einer Auffahrt Von akademischen Vereinen hielt sich nur
die deutsch freisinnige Freie wissenschaftliche Vereinigung
als Corporation fern Der Vorsitzende des Ausschusses
swä msä Loose richtete an beide Professoren eine An
rede die mit der Bitte schloß diese Huldigung als Zei
chen unwandelbarer Treue und Hingebung zu den hoch
verehrten Lehrern entgegenzunehmen Der Aufzug machte
einen imposanten Eindruck

Ueber den Eisenbahnunfall welcher den
Kaiser von Rußland betroffen liegen uns heute folgende
telegraphische Meldungen vor

Petersburg 2 November Wie dem Grashdanin weiter
über die Ursache des Eisenbahnunfalls bei Borki berichtet wird

entgleiste eigentlich zuerst nicht die Lokomotive sondern der
massive Waggon des Verkehrsministers Allerdings ging der
Kaiserliche Extrazug nur mit einer Geschwindigkeit von 40 Werst
Pro Stunde aber die Stöße des entgleisten schweren Minister
wagens waren so heftig daß sie vor und hinter demselben Ver
wüstungen anrichteten Wagen zertrümmerten Bon dem Wagen
in welchem sich die Majestäten befanden wurde der Boden
herausgerissen die Insassen stürzten auf den Bahndamm und
wurdm mit dem Waggondach bedeckt Die Großfürstin Olga
saß im nächsten Wagen welcher nach rechts hinausgeschleudert
wurde Die Prinzessin fiel den Bahndamm hinab blieb jedoch
glücklicher Weise unverletzt Großfürst Michael der sich mit
seinen Eltern in demselben Wagen befand lag einige Minuten
unter den Trümmern wurde aber gleichfalls nicht verletzt
Von der ungeheuren Heftigkeit des Stoßes den dieser Wagen
erhielt sowie von der Größe der Lebensgefahr in der die Ma
jestäten schwebten zeigt die Thatsache daß ein nur zwei
Schritte vom Kaiser stehender Diener der ihm soeben Kaffee
reichte und der Hund des Kaisers neben ihm getödtet wurden

Petersburg 2 November Nach weiteren Meldungen aus
Moskau wurden der Kaiser und die Kaiserin bei ihrem Ein
treffen von den Spitzen der Behörden den Ständen und vielen
Deputationen auf dem Bahnhofe feierlich begrüßt und unter

in einer verlorenen Sache ich bin zum Unglück geboren
und muß mein Schicksal auch weiter erfüllen

Es ist Wahnsinn so zu reden So unglücklich Sie
auch jetzt sein mögen für die Zukunft bleibt doch die
Hoffnung

In der unmittelbaren Zukunft sehe ich nichts Gu
tes voraus sprach sie mit einer Ruhe welche darthat
daß sie sich der Verzweiflung nahe fühle Ich habe ein
Vorgefühl daß Niemand uns befreit weil sich Niemand
darum kümmert was mit mir geschieht

Kaum hatte sie die letzten Worte ausgesprochen als
lautes Rufen an ihr Ohr scholl ein Rufen das so mäch
tig war daß es das Heulen des Sturmes sogar über
tönte Die Beiden standen in gespannter Erwartung da
sie lauschten diesen Rufen und hörten daß dieselben im
mer näher und näher kamen daß sie sich immer häufiger
wiederholten Saoage antwortete mit voller Lungenkraft
Mira aber stand kalt und zitternd dabei aber doch von
einer neuen Hoffnung belebt neben ihm Plötzlich hörten
die Rufe auf und sie fühlten sich neuerdings von pein
licher Unruhe erfaßt sollten sie jetzt wo die Hoffnung
die Erlösung schon so nahe geschienen abermals der Ver
zweiflung preisgegeben werden

4 Capitel Die Befreiung
O was kann nur geschehen sein rief Mira m

klagendem Ton die Antwort auf die Frage war ein hef
tiges Pochen unten an der schweren eichenen Thür und
der Klang einer Stimme der jeden Nerv in ihr erhüben
ließ

Es ist Otto flüsterte sie leise vor sich hin eS
war ihr zu Muthe als müsse sie ohnmächtig werden und
nur mit Mühe hielt sie sich aufrecht Eugen Savage
aber empfand nur unbegrenzte Erleichterung Er flog
über die steinerne Treppe hinab und hämmerte nuu seiner
seits von innen mit voller Kraft an der Thür

Sind Sie es Fulcam Gott fei Dank daß Sie
gekommen sind Der Schlüssel steckt von außen öffnen
Sie und befreien Sie uns aus diesem Kerker

Fortsetzung folgt



nahmen alsdann unter dem Geläute aller Glocken im offenen
eine Fahrt in die Stadt und nach dem Kreml

Häuser hatten Festschmuck angelegt Dichtgedrängte Volksmassen
sowie die Aöglinze der Lehranstalten standen zur Begrüßung
des kaiserlichen Paares auf den Straßen Die Geistlichkeit
hatte vor den Thüren der Kirchen Aufstellung genommen Im
Kreml angelangt traten der Kaiser und seine hohe Gemahlin
aus die rothe Treppe hinaus und begrüßten wiederholt das
jubelnde Volk

Petersburg 2 November Die Kaiserliche Familie ist heute
Nachmittag in Gatschina eingetroffen

Großes Schadenfeuer In der Koopmann schen
Export Schlächterei in Hamburg ist am gestrigen Freitag
Nachmittag 3 Uhr ein erheblicher Brand ausg brachen
Das Feuer soll durch Gasexplosion entstanden sein Zwei
große Speicher mit werthvollen Maschinen und Schläch
tmieinrichtungen sind niedergebrannt die Vorrathsräume
sind gerettet Der angerichtete Schaden wird auf unge
fähr 300,000 Mk geschätzt Die Schlächterei ist mit
630,000 Mk versichert Der Betrieb dürfte voraussicht
lich in 14 Tagen theilweise wieder aufgenommen werden

Minister v Mahbach welcher sich von Ham
burg nach Friedrichsruh begeben hatte ist von dort wie
der nach Berlin zurückgekehrt

Eine in weiteren Kreisen Berlins b kannte Persönlich
keit der Direktor des Centralhotels Hc mann Geber
ist in Folze einer Lungenentzündung gestorben

Die überseeische Auswanderung aus dem deut
schen Reich über deutsche Häfen Antwerpen Rotterdam und
Amsterdam betrug im Monat September 1833 8637 und von
Januar bis September 1838 80031 Köpfe Im gleichen Zeit
raum der Vorjahre wanderten aus 1887 im September 8155
und Januar September 80763 1836 9138 b zw 61734 1835
8316 bezw 9l032

Landrath Freih v Hammerstein Loxteu ist
vom Hannover schen Provinziallandtag am Freitag zum
Landesdirektor gewählt worden

Auf Veranlassung des Kultusministers werden
unter der Leitung des Herrn Gcheimrath Koch im Laufe des
Monats Dezember hygienische Kurse für Verwaltungs und
Schulbeamte stattfinden

Die Mackenzie Broschüre ist abermals und
Dar von Seiten der Görlitzer Staatsanwaltschaft be
schlagnahmt worden

Nach den Zahlen welche in der Kriminalstatiftik des
Deutschen Reichs für das Jahr 1887 niedergelegt sind
wurden während des genannten Zeitraumes von deutschen Ge
richten verurtheilt wegen Verbrechen und Vergehen gegen
Reichsgesetze überhaupt 356339 Personen darunter wegen Ver
brechen und Vergehen gegen Staat öffentliche Ordnung Reli
gion 62331 gegen Person 137 745 gegen das Vermögen 154 744
im Amte 1519 Personen Wenn man die Zahl der Verurtheil
teu auf die Einwohnerzahl bezieht so kommen für 1887 auf
MM strafmündige über 12 Jahre alte Einwohner 1063
Vernrtheilte das ist ziemlich genau dieselbe Zahl wie im Vor
jahre wo auf 100000 Einwohner 1066 Verurtheilte kamen
Es ist bemerkenswerlh daß dieselben Erscheinungen welche
schon für das Jahr 1386 konstatirt werden konnten nämlich die
Abnahme der Vermögensdelikte insbesondere des einfachen
Diebstahls und anderseits die Zunahme der Delikte gegen die
Person insbesondere die der sogenannten gefährlichen Kör
perverletzung noch weiter sich entwickelt haben

Wie die Nat Ztg erfährt ist die Reorganisation
der Marineverwaltung nunmehr beschlossen nachdem die
betreffenden Anordnungen vom Kaiser vollzogen sind Es han
delt sich bekanntlich um eine Trennung von der Verwaltung
vom Oberkommando An der Spitze der Admiralität bleibt
Graf Monts

Einen künstlichen Kehlkopf ganz eigenthümlicher Art
hat sich Fabrikarbeiter Throm aus Scholwin bei Pölitz
angeschafft Der merkwürdige Fall wird demnächst im Langen
beä ichen Archiv veröffentlicht werden und ist dem Greifswal
der Medizinischen Verein bereits vorgeführt worden Dem
Manne war vor zwei Jahren der Kehlkopf vollständig ausge
schnitten worden Ein künstlicher konnte nicht eingesetzt werden
und so war der Patient scheinbar für alle Zeit zum Schwei
gen verurtheilt mit einer Kanüle entlassen worden Seit kur
zer Zeit nun kann der Mann mit voller lauter Stimme wieder
deutlich sprechen Die Aerzte waren natürlich nicht wenig
erstauat überzeugten sich aber daß der Kehlkopf vollständig
seklt daß die obere Oeffnnng der Luftröhre zugewachsen ist
und daß die Lurige mit der äußeren Luft nur durch die Kanüle
tommunizirt Die Untersuchung ergab ferner daß Throm die
Kanüle beim Sprechen entbehren kann so daß er die zum
Sprechen erforderliche Lu t nicht aus der Lunge bezieht Es
wurde auch konstatirt daß er beim Essen nicht sprechen kann
Die Professoren Rosenthal in Erlangen und Landois in Greifs
wald kamen nun darauf daß der Mann durch Uebung seiner
Wmgenmnskulatur diese dazu gebracht hat den Kehlkopf voll
ständig zu ersetzen Es läßt sich also erwarten daß sich an
diesen Fall eine ganz neue Operationsmethode für Kehikopf
krankheiten anschließen wird

5 Die Deutsche Medizinalztg bringt einen Aufsatz des
Geh Sanitäisraths vr Heer über Hefe als Heilmittel
gegen ansteckende Krantheiten Darnach soll die Hefe nament
lich gegen Divhterie mit überraschender Schnelligkeit wirken
außerdem aber auch gegen Scharlach Ruhr nnd Durchfälle der
Kmder von der günstigsten Wirkung sein Der Verfasser hofft
auch daß durch die Fortschritte der Mikroskopie bald die Be
ziehungen des Hefepilzes zu den Bacillen der genannten Krank
heiten festgestellt würden

Die deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff
brüchiger hat umfangreiche Versuche mit Oelraketen zur Be
ruhigung der Brandung anstellen lassen Diese Versuche welche
jetzt abgeschlossen sind haben aber leider zu dem Ergebniß ge
führt daß das Oel welches im tiefen Wasser eine ganz erstaun
liche Wirkung auf den Seegang ausübt der Brandung gegen
über vollständig machtlos ist

Ein dichtender Raubmörder wurde dieser Tage in
Zürich verhaftet Georg Adam Seiß von Buchhaus Unter
sranken ein wegen seiner rohen Körperkraft und Gesinnungs
weüe gesürchteter Mensch hatte nachdem sein Geschäft ein
Steinbruch ihn ruinirt hatte am 21 September in Kirchen
lamitz Oberfranken versucht von irgend Jemand Geld zur
Deckung einer fälligen Schuld zu erhalten jedoch vergeblich
Auf dem Heimwege begegnete ihm der als vermögend bekannte
Metzger Frank aus Buchhaus welchen er mit einem Zaun
stecken niederschlug und seines Geldes beraubte Die Leiche
warf er dann m den nahen Bach Der Verdacht der Thäter
schaft lenkte sich bald auf den inzwischen verschwundenen Seiß
Die Kunde von seinem Verbrechen drang auch in die Schweiz
Bei einem Züricher Bildhauer arbeitete ein junger Geselle aus
der Gegend von Buchhaus Vor einigen Tagen trat ein neuer
Arbeiter ein und der junge Bayer der von der in seiner Hei
math vorgefallenen That gehört hatte erkannte in demselben
je flüchtigen Seiß Er theilte seinem Landsmann seine Ent

deckung mit dieser hatte mit Seiß bei den Chevauxlegers ge
dient und erkannte ihn ebenfalls bestimmt Nun wurde An
zeige an die Polizei gemacht Die Verhaftung erfolgte Seiß
leugnete alles ab wollte Meckel heißen und den ehemaligen
Dienstkameradcn nicht kennen Er wußte nicht daß unterdessen
bereits in seinem Zimmer polizeiliche Durchsuchung stattgefun
den hatte Und was war das Ergebniß dieser Nachforschung
Auf einem Zettelchen mit Bleistift geschrieben in holperigen
Knittelversen stand die ganze Geschichte des Mordes Seiß
hatte sich selbst ein poetisches schriftliches Geständutß gemacht
als man ihm den Zettel vorhielt sank er zusammen und be
kannte

Sechzig Köche und hundert Lakaien haben den
Czaren auf seiner Reise durch den Kaukasus begleitet So
erzählt der Petersburger Korrespondent der Times welcher
gleichzeitig mit dem russischen Kaiser den Kaukasus bereiste
Bei der Benutzung der großen Militärstraße nach Tifiis hatte
derselbe große Mühe den Köchen und Lakaien welch 10
PostPferde und 20 Wagen und Omnibusse brauchten zuvorzu
kommen

Einblicke in das Berliner Verbrecherthum ge
währt die in dem jüngst erschienenen statistischen Jahrbuch der
Stadt Berlin auf Grund der Meldungen der Sicherheitspoli
zei der Gerichte und der Zahlen des kaiserlichen statistischen
Ämtes enthaltene Kriminalstatistik Danach sind in dem Laufe
des Berichtsjahres 26148 Verbrechen und Vergehen zur An
zeige gelangt darunter allein 10444 Diebstähle und 1273 Kör
perverletzungen Unter den Spitzbuben befanden sich 477 Ein
brecher die 331 Einbrüche ausgeführt hatten Letztere wur
den verübt 130 in Wohnungen 43 in Böden 33 in Kel
ler 30 in Läden und Kontore u s w In 3,300 Dieb
stahls Fällen sind die Thäter nicht ermittelt worden Das
Verbrecher Album ist schon bis zum 5 Tausend von Verbre
cher Photographien angewachsen Wegen Trunkenheit sind
im Lause des Jahres 9307 Personen wegen Bettelns aber
21785 Personen aufgegriffen worden von denen 1635 zu Haft
und Arbeitshaus verurtheilt worden sind Wegen strafbarer
Handlungen wurden in diesem einen Jahre 14030 Personen
vor Gericht gestellt und davon 11,456 verurtheilt darunter 2632
zwei und mehrmals 1740 Personen hatten sich gegen Staat
Religion und öffentliche Ordnung vergangen der größte Theil
derselben scheidet aus dem Begriff des Verbrecherthums aus
3678 sind wegen Verbrechens und Vergehens gegen die Person
verurtheilt worden 6011 hotten sich gegen das Eigenthum ver
gangen 27 waren wegen Verbrechen und Vergehen im Amte
verurtheilt worden Den Kern des wirklichen Berliner Verbre
cherthums d h der Gewohnheitsverbrecher bilden die 1376Per
sonen welche wegen Diebstahls Raub Hehlerei Erpressung
Bedrohung c verurtheilt worden sind Die Zahl der unter
Polizeiaufsicht stehenden Personen stellt sich zwischen 1300 und
1400 die Zahl der unter sittenpolizeilicher Kontrolle stehenden
Dirnen welche so oft mit dem Verbrecherthum eug verbunden
sind beträgt ca 4000

Mus dem Geschäftsverkehr
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Der Gloggnitzer Fovellenstein ein geologisches Unicum
Diese Gesteiusart hat eine graue oder grünliche Farbe und
zeigt selbst in ganz kleinen Stücken schmale dunkle Streifen
welche im Querschnitte als ebenso viele und ebenso gefärbte
Punkte erscheinen und dem Mineral den Volksnamen Forellen
stein gaben Die unter gleichem Namen bisher bekannten
Steine sind von gan anderer Zusammensetzung Der Glogg
nitzer Forellenstein bildetbisher ein Unicum auf dem geiam n
ten Erdball und findet sich nur bei Gloggnitz in Niederöster
reich Sich für diese seltene Gesteinsart Jnteressirende können
davon Probe Exemplare durch die Administration des Sem
mering Almanach Wien Ouakring beziehen

Fachschule der Zchuhmachcr Anmmg in Wilke s Restaurant kl Klausstr Nr S
Gesang Verein Helena, emischter Chor in Kunze s Restaurant Wiihelm

straßs 14 S esellschafts Unierhaltnngs Abcnd von 11 Uhr
Katholischer Geselienvereiit Ab von L 10 in Wilke s Restaurant
Verein FreimdschastsSmÄ Ab 3 im Paradies
Turnverein Me Ab Zusammenkunft mit Damen in Wille s Restaurant

Moutas S November 1888
Polytechnischer Werew Ab Bibliothek u Lesezimmer tm Kronprinz
Smo olo ischer Verein für HM u S Umgegend Ab 3 in der Franziskaner

Halle
Verein ehemnl SSger W 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgaffe 10
Tiiemefcher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab L für Herren w

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berti Schachabend
Hallische Schützens Ab 3 Versammlung im Cafee David
Katholischer Geiangscrei Ab 8z im Restaurant zum Forsthans
HMc icher Turnverein AbendS 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Cithsrversm Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Fachschule der Schichmacher Ammng Montag Abends 3 Uhr L i lke s
Restaurant

Abgang und Ankunft
der Msenbahnzügs Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 fr Z 5 30 fr
M 40B 7,36 V M 30B 10 1S
V 11 40 V 1,40 N Z 3,20 N
5 8 N M 23A 7 15 A 9 5 A
10 47 A 11,0 A

Nach Magdeburg 7 19 V 9,51V
10,50 V fbis CöthenZ 11 31 V
1 24 N 3,3 N 5 50 N 8 33 A
10,29 A 12,33 A bis CAHen

Nach Berlin 4,36 fr 7,25 V
9 18 V 11,0 V 1,40 N 5 39
N 6,0 A 9 25 A 11 35 A

Nach Thüringen 5,45 fr 7 39 V
10 15 V 11,30 V 2,5 N
5 30 N 6,15 A 9,35 A M

Erfurt
Nach Posen 7 40 V 11 34 V M

Cottbus 1 33 N 7 20 A stis
Cottbus

Nach Kassel 5 10 V 7 50 V M
Eisleben 9,0 V 11 43 V
12 50 N fbis EUleben 2,0 N
5 50 A 9,30 A M Nordhau
sen 10 37 A 11 0 Ms Eis
leben

Nach ienenburg 7 45 V 11 35 V
3 5 N 6,0 A 9,25 A fbis
Halberstadt

bedeutet Schnellzug
Nach TchaWdt 2 42 B 4,0 N

Von Leipzig 6 30 V 7,9 V
7 58 V 9 43 V 11,5 V
11,28 B 1,12 N 2,52 N 4,20

N 5,32 N 7,30 A 8 23 A
3 50 A 10,26 A 12,0 A

Von Magdeburg 2,53 fr 7,27 V
8,52 V fvon Cöthen 10 2 V
1 26 N 5,3 N 6,56 A 8,58 A
10 41 A

Bon Berlin 4,21 fr 7 33 V svon
Bitterfeld 10 3 V 11,25 V
1,50 N 5,25 N 5,44 N 8,57
A 10 51 A

Von Thüringen 4,30 fr 7 5 V
lvon Erfurt 9,13 V ston Er
furt 10 28 V 1 9 N 5 14 N
5 33N 8 12A 9 19A 11 14A

Von Posen 7 6 V fton Falken
berg 12,56 N 7,9 A 10,14 A

on Cottbus
Von Kassel 6,29 V von Eisleben

6 55 V fv Nordhausen 7 14 V
10,5 V 12,30 N fvou Eisleben
1 13 N 5 13 N 7 10 A fvon
Eisleben 3 55 A 10,35 A

Von Viencnbnrg 7 5 V foon Cön
nern 3 10 V fvonHalberstadt
10 5 V 1 16 N 4 55 N 3,50 A

8 bedeutet Lokalzug

Von SchMS 8 50 A 10 15 B

Berliner Börse vom S November
Die heutige Börse eröffnete schwach und konnte es auch

während ihrer ganzen Dauer zu keiner gedeihlichen Entwickel
ung bringen Das Geschäft bewegte sich auf allen Gebieten m
den engsten Grenzen nur für Jndnstriewerthe bestand etwas
bessere Meinung und entsprechende Nachfrage Schlußtendenz

matt MzzA zzäzi llluz s tim s6n ß
Produktenbörse Berlin 2 5November Weizen loko 174 bis 0 M

November Dezember 191 bis 193,50 bis 192,50 bis 193,80M Roggen
loko 152 bis 166 M, November Dezember 27,75 bis 159,22 M Nerste
loko 132 bis 2ZS M Mais loko 143 bis 152 Hafer loko 35
biZ 162 M Rüböl loko ohne Faß per diesen Monat 56,20 M, No
vember Dezember 35,80 M Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe
loko ohne Faß SZ bis ö3,40 M November Dezember 22,30 bis 52, 0 M
mit 70 M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 33 50 M November Dezember
33,30 bis 33,40 M Petlroleum loko M Mehl Weizenmehl
00 26 52 bis 24 50 M 0 24,50 bis 2 75 M Roggeumehl 0 24,75
bis 23 c M 0 und 1 22 ÄS bis 21,50 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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